
 

Stadt  Bergneustadt 
Der Bürgermeister 

 

 
 Bergneustadt, 05.12.2011 
 
Federführender Fachbereich / Aktenzeichen  Beschlussvorlage Nr. 0986/2011 
FB 3/ 40-10-21  öffentlich 
 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 

Schulausschuss 16.01.2012 Vorberatung 

Haupt- und Finanzausschuss 08.02.2012 Vorberatung 

Rat 15.02.2012 Beratung/Entscheidung 
 
 

Beratungsvorlage 
 
 
Schulentwicklungsplanung 
 
 
Die Verwaltung beabsichtigt, vor den Sommerferien 2012 eine anonymisierte Elternbefragung 
über die angestrebte bzw. nachgefragte Schulform als Entscheidungshilfe für die weitere 
Entwicklung des Schulstandortes Bergneustadt durchzuführen. Angeschrieben werden die 
Familien, deren Kind bzw. Kinder eine Klasse 2 oder 3 einer Grundschule besuchen. 
 
Den politischen Gremien wird mit dieser Vorlage Gelegenheit gegeben, hierüber zu beraten und 
ggf. Entscheidungen zu treffen. 
 
 
 
 
 
Gerhard Halbe   
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Erläuterungen: 
 
Im Oktober 2011 hat ein erstes verwaltungsinternes Gespräch mit den Schulleitungen der 
Bergneustädter Schulen über die Fortentwicklung des Schulstandortes Bergneustadt 
stattgefunden. Einzelne, aus diesem Gespräch aufgeworfene und bis dahin unbekannte beamten- 
und personalrechtliche Fragestellungen bzgl. der Landesbediensteten wurden in einem 
gemeinsamen Termin mit der oberen Schulaufsichtsbehörde (Bezirksregierung Köln) im 
November erörtert. Die Bezirksregierung hat mitgeteilt, bei jedweden Entscheidungen des 
Schulträgers die Schulen bei den im Zuständigkeitsbereich der Schulaufsicht liegenden 
Aufgabenstellungen zu unterstützen, und bietet insofern auch der Stadtverwaltung Hilfe an. 
 
Um die Bedarfs-/Nachfragesituation nach den jeweiligen Schulformen in Bergneustadt zu 
ermitteln, beabsichtigt der Schulträger, eine anonymisierte Elternbefragung im weiteren Verlauf 
des Schuljahres 2011/2012 durchzuführen. Dabei werden die Anmeldezahlen zu den 
weiterführenden Schulen des Schuljahres 2012/2013 nach Ablauf des Anmeldezeitraumes (vom 
13.02.2012 bis 27.02.2012) analysiert und in die weitere Betrachtung einbezogen. 
Es ist ferner angedacht, der Elternbefragung eine neutrale Gegenüberstellung der vorhandenen 
Schulformen mit den entsprechend erreichbaren Abschlüssen und möglicher Alternativen 
beizufügen, um die größtmögliche Informationsgrundlage zu schaffen, auf deren Basis die Eltern 
sich äußern können. Hierzu müssen die noch zu erstellenden Stundentafeln, Bestimmungen für 
den Unterricht, Schulabschlüsse, etc. im Rahmen einer Anpassung der Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung für den Sekundarbereich I abgewartet werden. Die Änderung der Verordnung 
ist für Februar/März 2012 avisiert worden. 
Die Durchführung von Informationsveranstaltungen als Ergänzung zu den schriftlichen 
Ausführungen wird ebenfalls in Betracht gezogen. 
 
Aufgrund der Antragsfristen ist eine eventuelle Veränderung des Schulangebotes frühestens zum 
Schuljahr 2013/2014 möglich. Demzufolge werden die Eltern der Kinder angeschrieben, die 
voraussichtlich mit dem Schuljahr 2013/2014 sowie 2014/2015 in eine weiterführende Schule 
wechseln. Dies sind im Befragungszeitraum gegen Ende der ersten Jahreshälfte 2012 die Kinder 
der Klassen 2 und 3. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mitzeichnungen 

 

      
X   X   
 I. Beigeordneter/Kämmerer Datum  Fachbereich 3 Datum 
      
      
 Fachbereich 1 Datum  Fachbereich 4 Datum 
      
      
 Fachbereich 2 Datum    
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Finanzielle Auswirkungen des Beschlusses: 

 ja  nein  noch nicht zu übersehen 

Kosten       € Haushaltsjahr       

Produkt/Kostenstelle/Investition 

      

Sachkonto 

      

Vorgesehen im         Ergebnisplan  Finanzplan 

 Mittel stehen zur Verfügung  Mittel stehen nicht zur Verfügung 

 Folgekosten pro Jahr       €  noch nicht zu übersehen 

Erläuterungen:       

      

      
 

Nachhaltigkeit/Auswirkungen des Beschlusses hinsichtlich demographischer Aspekte 

 ja  nein  noch nicht zu überschauen 

Erläuterungen:       

      

      

 
 


